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Matthias Reim
rockt die Piazza

Heiß ging es am Freitagabend
beim Konzert von Matthias

Reim auf der Piazza des Gewerbe-
parks zu - sowohl was die sommer-
lichen Temperaturen als auch was
die Bühnenshow anging. Der
64-jährige Sänger rockte die Büh-
ne mit seinen mitreißenden Songs.
Seit mehr als drei Jahrzehnten ge-
hört Reim zu Deutschlands erfolg-
reichsten und beliebtesten Künst-
lern, hat mit seinen unzähligen
Hits Musikgeschichte geschrieben.
Reim begeisterte auch in Regens-
burg mit seinem Mix aus rockigen
Sounds und deutschen Schlager-
texten, die jeder irgendwie nach-
empfinden kann. Die Stimmung
war super – und nicht fehlen durfte
natürlich Reims Mega-Hit „Ver-
dammt, ich lieb Dich“. (red)

Matthias Reim heizte dem Publikum auf der Piazza im Gewerbepark am Freitagabend ordentlich ein. Energiegeladen wie eh und je fegte der 64-Jährige in Re-
gensburg über die Bühne. Foto: Jens Niering

Brand in einem
Königswiesener Keller
Regensburg. (red) Am Freitag-

abend ist die Berufsfeuerwehr Re-
gensburg zu einem brennenden Kel-
ler im Stadtteil Königswiesen geru-
fen worden. Beim Eintreffen drang
bereits dichter Rauch aus mehreren
Kellerfenstern, die zu einer Woh-
nung gehörten. Der Bewohner hatte
sich schon in Sicherheit bringen
können. Er teilte mit, dass sich kei-
ne anderen Personen in der Woh-
nung befänden. Durch den frühzei-
tigen Einsatz von Belüftungsgerä-
ten konnte eine Rauchausbreitung
in das Treppenhaus verhindert wer-
den. Dadurch konnten die Bewoh-
ner der oberen Stockwerke in ihren
Wohnungen verbleiben.
Weil keine Personen in Gefahr

waren, konnte sich die Feuerwehr
auf die Brandbekämpfung konzen-
trieren. Dafür waren nacheinander
mehrere Trupps mit Atemschutz in
der brennenden Kellerwohnung im
Einsatz. Trotz Nullsicht und sehr
hohen Temperaturen in den Brand-
räumen konnte das Feuer schnell
gelöscht werden. Abschließend
wurden die übrigen Kellerräume
sowie die weiteren Wohnungen im
Haus auf Rauchgase kontrolliert
und bei Bedarf belüftet. Neben dem
Löschzug der Berufsfeuerwehr wa-
ren die Polizei und Kräfte des Ret-
tungsdienstes vor Ort. Die verwaiste
Hauptfeuerwache wurde vom
Löschzug Keilberg besetzt.

In Schlangenlinien auf
der A3 unterwegs

Regensburg. (red) Ein Lastwagen
war Freitagmittag gegen 13.30 Uhr
auf der A3 in Fahrtrichtung Nürn-
berg in Schlangenlinien unterwegs.
Bei einer Kontrolle des Fahrers
durch eine Streifenbesatzung der
Verkehrspolizei Regensburg wurde
ein freiwilliger Atemalkoholtest zur
Überprüfung der Fahrtüchtigkeit
durchgeführt. Dieser Test ergab ei-
nen Wert von etwa 2,8 Promille. Ge-
gen den 46-jährigen Fahrer wurde
ein Strafverfahren wegen Trunken-
heit im Verkehr eingeleitet. An-
schließend wurde eine Blutentnah-
me in einem Regensburger Kran-
kenhaus durchgeführt. Der Führer-
schein des Mannes wurde nach
Rücksprache mit der Staatsanwalt-
schaft Regensburg sichergestellt
und die Weiterfahrt unterbunden.

Laufen, singen, beten
Regensburger Caritasverband feiert sein 100-jähriges Bestehenmit einem Festwochenende

Regensburg. (red) Zwei Tage lang
hat der Diözesan-Caritasverband
Regensburg seinen 100. Geburtstag
gefeiert – mit Pontifikalamt im
Dom, Festprogramm am Alten
Kornmarkt und dem Caritas-Jubi-
läumslauf von Pilsen nach Regens-
burg. Mit dem Lauf wurden bislang
10 000 Euro an Spenden erzielt. Der
Erlös geht zur Hälfte an die Caritas
Pilsen.
„Die Kirche ist nicht sie selbst,

wenn sie nicht Caritas ist und wenn
sie nicht Menschen erweckt, Diener
der Caritas zu sein“, sagte Bischof
Rudolf Voderholzer am Sonntag im
Dom. Er feierte das Pontifikalamt
zum Jubiläum. Die Regensburger
Domspatzen gestalteten das Ponti-
fikalamt musikalisch. Der Dom war
voll besetzt. Unter den Anwesenden
waren Ehrengäste wie die Präsiden-
tin des Deutschen Caritasverban-
des, Eva Welskop-Deffaa, der Lan-
des-Caritasdirektor und Konzele-
brant Prälat Bernhard Piendl und
die Regensburger Oberbürgermeis-
terin Gertrud Maltz-Schwarzfi-
scher. Geladene Gäste kamen An-
schluss im Festsaal im Kolpinghaus
zusammen. Den Festvortrag hielt
Manfred Eder, Professor für Kir-
chengeschichte, zum Thema „Hel-
fen macht nicht ärmer.“

180 Kilometer von
Pilsen nach Regensburg
„Verbandliche Caritas heißt:

bestmögliche Hilfe für alle, die die-
ser Hilfe bedürfen“, sagte der Cari-
tasvorsitzende und Domkapitular
Michael Dreßel. OB Maltz-
Schwarzfischer betonte: „Die Cari-
tas ist für uns ein unerlässlicher
Partner in der Arbeit für die Gesell-
schaft.“ Die Präsidentin des Deut-
schen Caritasverbandes, Welskop-
Deffaa, sagte: „Feiern wir heute, ar-
beiten wir morgen, und versuchen
wir weiter gemeinsam, die Welt ein
bisschen besser zu machen.“
Ebenfalls auf die Bühne im Fest-

saal im Kolpinghaus kam Jirí Lodr,
Direktor der Caritas Pilsen. 1993
wurde die Caritas Pilsen gegründet
- mithilfe von Spenden aus Regens-
burg. Seither verbindet die beiden
Caritasverbände eine enge Freund-
schaft, die den Anstoß für den Cari-
tas-Jubiläumslauf gab: Am Freitag

startete um 22Uhr das Armin-Wolf-
Laufteam am Platz der Republik in
Pilsen. 180 Kilometer, von Pilsen bis
Regensburg, legten die Sportler in
18 Stunden zurück. Jeder Kilometer
kann für 100 Euro versponsert wer-
den. Mit dem Lauf wurden bislang
10000 Euro an Spendengeldern er-
zielt. Die Hälfte davon übergab der
Regensburger Caritasdirektor Mi-
chael Weißmann in Form eines sym-
bolischen Schecks an den Pilsener
Caritasdirektor. Zudem überreichte
Weißmann einen symbolischen

Scheck über 15000 Euro aus der Ca-
ritas-Ukrainehilfe für die gemein-
same Hilfe für Geflüchtete aus der
Ukraine. Am Alten Kornmarkt ging
es mit dem Festprogramm weiter:
Was am Samstag mit DJ Larusso,
der Band „Ohrange“ und der inklu-
siven Formation „Blues with a fee-
ling“ begonnen hatte, wurde von
Sonntagmittag bis in den Abend hi-
nein fortgesetzt. Die Blaskapelle
„The BlasBrothers“ spielten am
Sonntag den Sound zum Mittags-
tisch. Mit demBlasmusik-Marathon

hatte die Band bereits den Caritas-
Jubiläumslauf begleitet. Im An-
schluss machte die Akkustikband
„Two & A Half Beer“ Stimmung,
mit bekannten Hits vor allem aus
den 1980er-Jahren. Live auf der
Bühne sang am frühen Abend der
„Angelhearts Gospelchoir“. Zum
Abschluss kam der Oberpfälzer
Singer und Songwriter Hubert
Treml auf die Bühne und präsen-
tierte erstmals auf der Bühne seinen
eigens für die Caritas geschriebenen
Song, „Flammenkreuz“.

Der Caritas-Jubiläumslauf startete am Freitagabend am Platz der Republik in Pilsen. Fotos: H. C. Wagner

Viel Gefühl und eine klasse Stimmung: Die inklusive Band „Blues with a feeling“
unterhielt am Samstagabend die Gäste des Festprogramms am Alten Korn-
markt.

Caritasdirektor Michael Weißmann (r.)
übergab einen Scheck an seinen
Amtskollegen in Pilsen, Jirí Lodr.
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